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Gemütlichkeit ist sehr wichtig für die Gesundheit.  Wenn man sich wohl fühlt, dann fühlt man sich automatisch 
gesünder.  Aber es ist egal, wo man lebt, es sind die Menschen, die den Ort zu einem Zuhause  machen. Bi
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Jennifer Srebric

You don´t have to be sorry 
for leaving and growing up.

Nicht nur das 
Aufräumen 
kann eine 

schwierige Aufgabe sein, das Einrichten 
eines Raumes ist am Anfang ebenfalls 
eine noch viel komplexere Aufgabe. Man 
möchte sein Zimmer umgestalten und 
stellt sich bildlich vor, wo welche Möbel 
stehen könnten und dabei hat man eine 
innere Freude und kann es nicht erwar-
ten, das Endprodukt zu sehen. 

Doch um dorthin zu gelangen, ist es 
meistens ein harter, stressiger und ner-
venaufreibender Weg. Meistens beauf-
tragt man Profis, die sich darin ausken-
nen, doch nicht nur, um einen Raum 
zu gestalten, sondern meist gleich eine 
Wohnung oder ein ganzes Haus. 

Der Job eines Innenarchitekten ist es, 
dem Kunden ein schön und perfekt ein-
gerichtetes Zuhause zu bieten. Sie möch-
ten dabei natürlich den Geschmack des 
Kunden treffen. Das Ergebnis sollte für 
ein längere Dauer aktuell sein und ge-
fallen, es wäre nämlich sehr kostspielig, 
öfter als nötig Möbel umzustellen, um-
zubauen oder neu zu streichen.  

Wichtige Farbkombinationen 
Ein sehr wichtiger Part in jedem Raum 
sind die Farbkombinationen. Wie die Far-

ben miteinander harmonieren, ist sehr 
wichtig für die subjektive Wahrnehmung 
des Raumes. 

Farben haben eine sehr starke Auswir-
kung auf die Stimmung und das Wohlbe-
finden der Menschen, die sich im Raum 
aufhalten. Man möchte, dass die Möbel 
zur Wand passen, aber auch zum Boden, 
es sollte nicht zu dunkel sein, da das eine 
sehr schlechte Stimmung macht.  

Helle edle Farben 
Meistens werden hellere Farben benutzt, 
Grau, Beige und ähnliche. Wir Jugendli-
chen haben sicher noch nicht viel Erfah-
rung mit dem Einrichten, doch die meis-
ten haben sicher ihr eigenes Zimmer 
umgestellt, neu gestrichen, aber nicht 
nur das, sondern jeder muss einmal 
sein Zimmer aufräumen und ausmisten. 
Manchmal findet man Sachen, von de-
nen man dachte, dass sie verloren wären. 

Alles in allem gibt es für Jugendliche 
kaum ein besseres Gefühl als ein frisch 
aufgeräumtes Zimmer. Für Erwachsene 
gilt, dass harmonisch gestaltete Räume, 
Wohnungen und Häuser sich sehr posi-
tiv auf das Wohlgefühl auswirken. 

Wer schön wohnt, 
fühlt sich wohl
Jeder musste sich schon öfter einmal der unbeliebten Aufgabe des 
Aufräumens stellen.
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